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Gymnostomum viridulum Brid.
Zartgrünes Nacktmundmoos, Pixie vert tendre, Luisier's Tufa-moss
Charakteristische Merkmale: Gymnostomum viridulum wird durch die Kombination folgender Merkmale
charakterisiert: (1) Pflanzen in sehr niedrigen Rasen, 0.1-0.5 cm hoch. (2) Blätter relativ kurz und breit, 2-4:1. (3)
Blattspitze stumpf abgerundet. (4) Vegetative Vermehrung durch ovale Brutkörper in den oberen Blattachseln. (5)
Blattrippe mit nur einem Stereidenband, mit grünen, papillösen Bauchzellen. (6) Laminazellen dicht und grob papillös.
(7) Kapsel aufrecht, ellipsoidisch, bräunlich. (8) Deckel lang geschnäbelt. (9) Peristom fehlt.
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Kantone: Genf, Tessin, Wallis
Naturräume: Mittelland, Alpen
Europa: in den Mittelmeerländern verbreitet, westlich
bis Belgien, nördlich bis Irland und Nordengland,
östlich bis nach Böhmen, Bosnien, in die Türkei und
den Kaukasus.
Weltweit: Nordamerika (Kalifornien, Oregon,
Nevada, Utah), Makaronesien, Europa, Afrika
(Ägypten, Somalia, Sinai), Asien (Indien).
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Ökologie
Lebensraum: steile, felsige, trocken-warme Hänge, Trockenrasen, Weinberge, Wegböschungen, Strassenränder;
schattig bis sonnig.
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Beschreibung
Pflanzen: sehr klein, nur 0.1-0.5 cm hoch, in dichten frischgrünen Rasen. Blätter trocken anliegend, feucht aufrecht
abstehend bis leicht zurückgebogen, oft schopfig. Stämmchen blass, mit Zentralstrang. Vegetative Vermehrung durch
ovale, gelblich-grüne Brutkörper in den oberen Blattachseln.
Blätter: elliptisch bis zungenförmig, 0.3-0.5(-0.7) mm lang. Blattgrundzellen verlängert, glatt. Laminazellen
rundlich-quadratisch, papillös, 5-10 µm. Blattrand flach, krenuliert. Blattspitze stumpf abgerundet. Rippe im unteren
Blatt 30-40 µm, kurz unterhalb der Spitze endend, ventral im oberen Blatt mit kurzen, grünen, papillösen Aussenzellen,
im Querschnitt nur mit dorsalen Stereiden.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Perichaetialblätter zugespitzt. Sporogone wurden in der Schweiz noch
nicht beobachtet. Seta gelblich, 3-4 mm lang. Kapsel ellipsoidisch, 0.7-1 mm lang. Deckel leicht schief geschnäbelt,
0.3 mm lang. Peristom fehlt. Sporen +/- glatt, 10-12 µm.
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Blatt / ganzes Blatt
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Blätter linealisch, 3-6 mal so lang wie breit -> Gymnostomum viridulum: Blätter elliptisch bis zungenförmig, nur 2-4
mal so lang wie breit.
Laminazellen glatt bis schwach papillös -> Gymnostomum viridulum: Laminazellen dicht papillös.
Deckel kegelig -> Gymnostomum viridulum: Deckel geschnäbelt.
Kapselrand mit grossen Anuluszellen, die sich bei Entdeckelung abrollen -> Gymnostomum viridulum: Kapselrand mit
kleinen, querbreiten, an der Kapselmündung bleibenden, leicht dickwandigen Anuluszellen.
Brutkörper bräunlich, vielgestaltig -> Gymnostomum viridulum: Brutkörper grünlich-gelb, oval.
Gymnostomum viridulum Brid. Roloff F., Urmi E.  2016
© Swissbryophytes 2021
First published online 14.01.2016, compiled 19/04/2021
4
Rippe homogen und ohne deutliche Stereidenbänder(Querschnitt) -> Gymnostomum viridulum: Rippe in dorsale
Stereiden, mediane Deuter und Bauchzellen differenziert.
Gymnostomum calcareum
Ähnlichkeit im Habitus.
Pflanzen höher, 0.5-2 cm hoch -> G. viridulum: Pflanzen niedriger, 0.1-0.5 cm hoch.
Blätter länger, linealisch zungenförmig, 0.4-1 mm lang, 3-7 mal so lang wie breit -> G. viridulum: Blätter kürzer,
elliptisch zungenförmig, 0.3-0.4(-0.6) mm lang, 2-4 mal so lang wie breit.




Pflanzen hochwüchsiger, in schwellenden Kissen, 1-5(-8) cm hoch, dunkel- bis olivgrün -> G. viridulum: Pflanzen in
niederen Rasen, 0.1-0.5 cm hoch, frischgrün.
Blätter länger, linealisch bis schmal eilanzettlich, 0.75-1.5 mm lang, 5-7 mal so lang wie breit -> G. viridulum: Blätter
kurz, elliptisch bis zungenförmig, 0.3-0.4(-0.6) mm lang, 2-4 mal so lang wie breit.
Blattspitze meist spitz -> G. viridulum: Blattspitze stumpf abgerundet.
Blattrippe bräunlich, kräftig, im unteren Blatt 50-70(-100) µm breit, im Querschnitt mit dorsalem und ventralem
Stereidenband -> G. viridulum: Blattrippe gelblich, schmal, im unteren Blatt 30-40 µm breit, im Querschnitt nur mit
einem kleinen dorsalen Stereidenband.
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